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Truth Matters!
Ja, wir sind anfällig für Unwahrheiten - aber wir sind nicht faktenresistent.
Untersuchungen zeigen: beim Kontakt mit fundiertem Widerspruch
korrigieren wir falsche Vorstellungen.

von Ethan Porter und Thomas Wood

Akzeptieren
Menschen Fakten, auch wenn diese ihren politi¬

schen Ansichten widersprechen? Diese Frage konnte bisher

von der Forschungsgemeinschaft nicht eindeutig beantwortet
werden. Die eine Denkschule beantwortet sie mit einem klaren
«Nein»: Wenn Menschen mit Fakten konfrontiert sind, die ihr
politisches Engagement oder ihre Loyalität in irgendeiner Weise

in Frage stellen, so lehnen sie diese Fakten nicht nur ab, sondern
sie glauben sogar noch stärker an das Gegenteil, sie ziehen
sich also sozusagen noch weiter in ihr Schneckenhaus zurück.

In der Fachliteratur wird das als «Backfire Effect» bezeichnet.
Die andere Denkschule nimmt - etwas optimistischer - an, dass

Menschen unwillkommene Fakten zwar nicht mit Handkuss

begrüssen, aber eben doch annehmen.

Die Debatte darüber ist bei weitem nicht nur akademischer

Natur. Auf dem Spiel steht die grundlegende Funktionsfähigkeit
der Demokratie. Ist der «Backfire Effect» ein weitverbreitetes
Phänomen, würde Parteinahme Stimmbürger unabänderlich vor
der Wahrheit blenden, Aufklärung wäre sinnlos, Schwarz wäre

Weiss, oben wäre unten.
Um dieser Debatte auf den Grund zu gehen, haben wir 2016

eine Reihe von Experimenten durchgeführt. Gesamthaft nahmen

über 10000 Amerikanerinnen und Amerikaner daran teil. Sie

wurden mit echten Beispielen politischer Fehlaussagen konfrontiert,

und zwar seitens der Republikaner wie auch seitens der

Demokraten. Erstere übertrieben z.B. die US-Steuerbelastung,
letztere die Entwicklung der Schusswaffengewalt. Es gab auch

Gegenstände, über die beide Seiten falsche Angaben verbreiteten,
wie z.B. den Anteil der von China gehaltenen US-Schulden. Nach

dem Zufallsprinzip wurde dann ein Teil der Studienteilnehmer einer

sachlichen Korrektur ausgesetzt - basierend auf neutralen
Bundesstatistiken, also empirischen Daten. Beispielsweise weisen verschiedene

Surveys nach, dass die Verbrecherquote unter Einwanderern

niedriger liegt als unter Nichteinwanderern. Damit wurde die

Behauptung des damaligen Präsidentschaftskandidaten Donald Trump
korrigiert, mexikanische Immigranten hätten einen Hang zur
Kriminalität. Auf der anderen Seite wurde Präsidentschaftskandidatin

Hillary Clintons Aussage, Hedgefonds-Manager würden weniger
Steuern bezahlen als Krankenschwestern oder Lastwagenfahrer, mit
der Steuerstatistik widerlegt, die aufzeigt, dass sie in Wirklichkeit
durchschnittlich zwanzigmal mehr Steuern bezahlen. In einigen

Anordnungen wurden die Themen bloss als Falschaussage mit
beiliegender Korrektur präsentiert, in anderen wurden die falschen
Informationen und die Korrektur in längere Nachrichtenartikel eingebettet.

Wir haben kontroverse Themen ausgewählt, die die Wahrscheinlichkeit

für ein «Backfiring» maximieren sollten. Gesamthaft wurden

36 Aussagen (siehe Abbildung) getestet.

Die Teilnehmer wurden gebeten, ihre Zustimmung zu einer

Aussage auf einer Skala von l bis 5 anzugeben. Im Falle das

«Backfiring» wäre zu erwarten, dass die Zustimmung von Personen, die

den Republikanern bzw. den Demokraten zugeneigt sind, für eine

Falschaussage ihres jeweiligen politischen Repräsentanten im
Falle der Korrektur nicht ab-, sondern sogar zunimmt.

Für keine einzige Aussage haben wir ein solches «Backfiring»
beobachtet. Nicht nur die durchschnittliche Person hat ihre

Meinung in Richtung der Wahrheit verändert, sondern auch der

durchschnittliche Republikaner bei Korrekturen, die die
politische Agenda der Demokraten stützen und vice versa (vgl.

Abbildungen). Natürlich gab es vereinzelt Testpersonen, die ihre falsche

Ansicht verhärteten, aber ein Massenphänomen ist das nicht.
Das bedeutet nun aber natürlich nicht, dass sich Bürger ihre

politischen Ansichten allein auf der Grundlage von Fakten bilden.
Parteinahme kann eine soziale Identität sein, ähnlich der Religion,
die eine tiefe Verbundenheit unter ihren Anhängern hervorruft.
Aber der Macht dieser sozialen Identität sind anscheinend Grenzen

gesetzt. Der Glaube an absolute Unwahrheiten wird schwächer,

wenn die Menschen der Wahrheit ausgesetzt sind. Das ist eine

erfreuliche Botschaft. Sie ist allerdings nur die halbe Miete für
eine gut funktionierende Demokratie: von den Bürgern ist auch

die Bereitschaft gefordert, sich immer wieder aus ihren «Filter-
bubbles» herauszubewegen und den Diskurs mit Andersdenkenden

aufrechtzuerhalten. Denn wenn man mit wahren Fakten gar nicht
erst in Berührung kommt, hilft es herzlich wenig, dass man sich

von ihnen potenziell eines Besseren belehren lassen würde. <

Ethan Porter
ist Assistenzprofessor an der School of Media and Public Affairs der
George Washington University.

Thomas Wood
ist Assistenzprofessor am Department of Political Science der Ohio
State University.
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Abbildung So stark korrigieren die Studienteilnehmer ihre Meinung
(5-Punkte-Skala: 0 stimme ich gar nicht zu, 5 stimme ich voll zu)

Aussage/Urheber Demokraten Moderate Republikaner Wahrheit

Studie 1: Einfache, einseitige Falschaussagen

Ausgaben für die Landesverteidigung sind
unter Obama dramatisch gesunken. Marco Rubio • 09 < Ausgaben für die Landesverteidigung

sind unter Obama gegenüber Bush gestiegen.

Nichtgewalttätige Drogendelikte sind Hauptgrund

für immense Inhaftierungsquote. Barack Obama
é O ® m Nur 20% der Gefängnisinsassen wurden für

ein nichtgewalttätiges Drogendelikt verurteilt.

Zahl der Todesopfer von Polizisten
im Dienst steigt rasant. Ted Cruz

o« m • c
2015 wurden weniger Polizisten
ermordet als in jedem Jahr seit 1890.

Schusswaffengewalt ist eine
grenzenlose Epidemie. Hillary Clinton

« «0 « Morde mit Schusswaffen haben
sich gegenüber 1994 halbiert.

Hedgefonds-Manager zahlen weniger Steuern
als Krankenschwestern und Lastwagenfahrer. Hillary Clinton

(9 • o Im Durchschnitt zahlt ein Hedgefonds-Manager zwanzigmal
mehr Steuern als Krankenschwester oder Lastwagenfahrer.

Lohnunterschiede zwischen Mann und Frau sind einzig
auf Diskriminierung zurückzuführen. Barack Obama

o> om • o Kontrolliert auf die üblichen beobachtbaren Faktoren bleiben
von den 23% Lohndifferenz bloss 5% unerklärte Differenz übrig.

Mexikanische Immigranten sind
überproportional kriminell. Donald Trump

<D cm cb Undokumentierte/illegale Immigranten haben eine geringere
Kriminalitätsquote als die Durchschnittsbevölkerung.

USA haben die höchsten Steuern
der Welt. Donald Trump

<m 9 c • Gemäss OECD weisen die USA mit 25% die zweitniedrigste
Steuerquote aller OECD-Länder auf.

Durchschnitt Studie 1 (9 0» • BM—WM^WWi—B
Studie 2: Einfache, beidseitige Falschaussagen

Teenagerschwangerschaften werden häufiger.
Ben Carson, Barbara Lee
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Der Grossteil der amerikanischen Staatsschulden wird
von China gehalten. Mitt Romney, Barack Obama
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Mordrate in Chicago ist gestiegen.
Wayne LaPierre, Barack Obama
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Obama hat die Wallstreet-Bail-outs (TARP) unterzeichnet.
Sarah Palin, Barack Obama

•
•

Obama war toleranter gegenüber illegaler Immigration
als frühere Präsidenten. Ted Cruz, Luis Gutierrez

OD

9
Weisse werden in wenigen Jahren eine ethnische
Minderheit in den USA sein. Lindsey Graham, Eva Longoria

9
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Obama hat die Anzahl der Drohnenangriffe reduziert.
Lindsey Graham, Barack Obama
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Gegenüber 1991 ist die Schwangerschaftsquote unter Teenagern
bei Schwarzen um 66%, bei Weissen um 50% gesunken.

China hält 12% der amerikanischen Staatsschulden.

Mordrate in Chicago war seit 36 Jahren nicht mehr so tief.

George W. Bush hat TARP unterzeichnet.

Obama hat doppelt so viele illegale Immigranten
deportiert wie George W. Bush.

Weisse machen immer noch 75% der Wählerschaft aus und
werden mindestens bis 2045 in der Mehrheit bleiben.

Unter Obama wurden zehnmal mehr Drohnenangriffe
durchgeführt als unter George W. Bush.

Studie 3: Komplexe, einseitige Falschaussagen

In den USA bietet die Solarindustrie unterdessen mehr
Jobs an als die Ölindustrie. Hillary Clinton

Abtreibungsquote aufAllzeithoch. Paul Ryan

Frecking verschmutzt Wasser. Bernie Sanders

Der Irak hat Massenvernichtungswaffen. George W. Bush

Die geplanten Steuersenkungen werden sich von
alleine finanzieren. Donald Trump

Die «wahre» Arbeitslosenquote liegt bei über 30%.
Donald Trump

Durchschnitt Studie 3

Durchschnitt aller Studien

Effekt der Meinungskorrektur
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Die US-Ölindustrie beschäftigt viermal mehr
Arbeitnehmer als die US-Solarindustrie.

Anzahl Abtreibungen hat sich seit den frühen 1980ern halbiert.

Die Umweltagentur (EPA) hat keinen Zusammenhang zwischen
Frecking und Wasserverschmutzung gefunden.

Der Irak hat keine Massenvernichtungswaffen.

Trumps Steuerplan wird zu kumulierten Ertragseinbussen
von insgesamt 10 Bio. USD führen.

Die Arbeitslosenquote liegt bei 4,9% (Februar 2016).

Republikaner / Demokraten O ungewichtetes Mittel • gewichtet gemäss US-Bevölkerung

Quelle: Thomas Wood, Ethan Porter:
The Elusive Backfire Effect: Mass Attitudes' Steadfast Factual Adherence.

In: Political Behavior. SpringerLink, 2018, S. 1-29.
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